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Kriegs - Schauplatz . |
Homburg , 8 . August 1870 , 9 Uhr 45 Mm . früh , v

Seine Königliche Hoheit der Kronprinz meldet : x

1 . $
Der Feind ging nach gestriger Schlacht von Wörth in x

größter Aufregung zurück . Bei Nied er bronn versuchte ±
französische Artillerie zu halten , es wurde von den Bayern K
genommen . Der Feind ging auf de ^ Straße nach Bitsch H
zurück . Württembergische Kavallerie nahm bei N e i ch s - D
Hofen viele Vorrälhc und 4 Geschütze . Todte und Ver - &
wuudete bedecke » die Nückzugsstraße . Heute früh wurde
das vom Feinde verlassene Hagenau besetzt . $

2 . H
An der Saar wurde Saargemünd von den dies -

festigen Truppe » besetzt . Ford ach ist nach leichtem a
Gefecht genommen . x

Berlin , den 8 . August 1870 . K
Königliches Polizei -Präsidium . |

von Wurmb . W

Kandntirlhschaft und Uollisschule .

( E i n g e s a n d t .)
Unter dieser Ucberschrift befindet sich in Nr . 366 des „ Wies¬

badener Tagblatt
" ein Aufsatz , auf welche » Schreiber dieser Zeilen

noch einmal zurückkommen möchte , wenn er auch sehr wohl weiß ,
daß von diesen Vorschläge » bis zu ihrer Verwirklichung » och ei »
weiter Weg ist . Die dort geforderte Bcziehu » g der Volksschule zur
Landwirthschaft legt die Frage nach der eigentlichen Aufgabe der
Schule nahe . Diese besteht trotz aller Neuerungen heute noch wie
oör einem halbe » Jahrhundert darin , der Jugend durch Uutcrricht ,
Hebung uud Erziehung die Grundlagen einer sittlich religiösen
Bildung , sowie die für das bürgerliche Leben nöthigen allgemeinen
Kenntnisse und Fertigkeiten zu gewähren . Diese Güter koiunicn
allen Zweigen des menschlichenLebens , also auch der Landwirthschaft ,
zu gute . Wenn es auch wahr ist , daß gerade die Landwirthschaft
di « Gesellschaft mit dem Nothweudigstcn versorgt , so findet doch in
unseren vielgestaltigen Verhältnissen das alte Wort : „ Der Mensch
lebt nicht vom Brod allein " erst recht seine Anwendung , und wenn
also dieser einzelne Zweig sich das Vorrecht anmaßt , eine so be¬
deutungsvolle Institution , wie die Volksschule cs ist , in seine Dienste
zu nehmen , so ist das eben eine Verkenmnig der Aufgabe der Volks¬
schule . Solche einseitigen Forderungen aus dem Gebiete der Schule sind
nicht neu , er sei nur an die Gesundheitspflege , die Hauswirth -
schaftslehre und die Gesetzerkundc erinnert . Alle diese Wünsche
blieben in Deutschland meist recht unberücksichtigt , wenigstens soweit
eS sich um die Einführung eines ucueu Faches handelte . Sehen wir
der Sache beispielsweise bei der Gesundheitspflege etwas näher auf
den Grund . Äon der Aufnahme dieses Faches in die Unterrichts -
disziplinc » hat man nur au verschwindend wenige » Orten etwas
gehört . Man sagte sich, daß in gute » Schulen von jeher dem
menschlichen Körper , seinen Funktionen uud Erscheinungen die nöthige
Aufmerksamkeit gewidmet wordcu sei ; mau befaßte sich mit diesem
Thema jetzt allerdings etwas eingehender auf Rechnung anderer , weniger
wichtiger Dinge . Hat nun diese Thätigkeit einen neuncuswerthcn
Autheil an dem ungeheuren Aufschwung , den die öffentliche Gesund¬
heitspflege in den letzten zwei Jahrzehnten unleugbar genommen
hat ? Ganz gewiß nicht , sondern das Hauptverdienst der Schule
besteht darin , die allgemeine Bildung gehoben zu habe » , sodaß die
große Masse des Volkes jetzt eher im Stande ist , ans den Errungen¬
schaften der medizinische » Wissenschaft Nutzen zu ziehen . Die Ein¬
richtungen und Fordernugc » des Staates zum Schutz seiner Bürger ,
die erfolgreichen Bestrebungen hervorragender Aerzte , die Wissenschaft
volksthümlich zu gestalten , und ganz besonders die Belehrungen in der
Presse werden eben infolge dieser erhöhten Bildung mehr gewürdigt und
nutzbar gemacht . Ganz ähnlich verhält es f ch mit der Laudwirth -
schaft . Die deutsche Volksschule wird nie darüber belehren , wie der
Schmierkäse am besten gewonnen wird oder die Aufzucht der
Schweine zu geschehen hat , aber sie wird das Kind des Laudmannes
sowohl als da » des Städter » immer gründlicher mit den all¬

gemeinen Kenntnissen auszurüsteu suchen , die es im Kampfe ums
Dasein nicht entbehren kann . Und

'
bei einer soliden allgemeinen

VildungSgrundlage wird es ihm leicht möglich sein , sich das nöthige
Fachwissen anzueignen . Ist aber hier unterrichtliche Thätig¬
keit nothwendig , so ist diese in der Fortbildung «-, nicht
aber in der Volksschule zu suchen . Die Zurichtung
der Fortbildungsschule wird freilich gerade in ländliche » Bezirken
» och lange aus sich warten lassen , beim bisher hat der Gutsbesitzer
als Schnlpatron — man frage in Norddentschlaud nach — so wenig
gethan , daß daran nicht zu denken ist . Er hat überhaupt eine so
geringe Meinnug von der Volksbildung , daß er die Schule vielfach
nur als ein » othweiidiges liebel aufieht , das man bei Seite setzt,
wenn man die Kinder zum Gänsehiiten oder Nübeuverzieheli „ besser "

gebrauchen kann . Die Aneignung der beruflichen Ausbildung soll
dem jungen Baiicrn an der Musterwirtlffchaft des „ Dorsschnl -
Icbrers " wie ehemals an derjenigen des „Landpastors " ver¬
mittelt werden . Beide Thcile werden sich für diesen Vorschlag
bestens bedanke » . Den Lehrer muß es cigenthümlich berühren , daß
man ihn zu allen möglichen und unmöglichen Dingen als Vorspann
brauchen will , während es doch sonst als Thatsache gilt , daß nur
die liebevolle Hingabe an ein einzelnes Fach gute Erfolge sichert .
Dieses eine Fach liegt für ihn in der oben bezeichneten Aufgabe der
Volksschule . Die Erfahrung , die der Landpastor bei der
Bewirthschaftung des Pfarrgntes gemacht hat , die nämlich,
daß mau als Pfarrer in seiner zweiten Eigenschaft als Bauer
schlechte Geschäfte macht , ist gewiß für deu Dorflehrer lehr¬
reich genug , um ihn vor der Zersplitterung seiner Kraft zu
bewahren , die er nugeschwächt nötbig hat , um seinen Hauptberuf
ausziifiillen . Freilich wenn da » Leben des Dorflehrers so idyllisch
dahmflöffe , wie es in bezeichnetem Aufsatz angebeutet ist , wenn er
nicht von ber Krankheit der Gegenwart , dem BüreankratismnS ,
schier erbrürft würde , wenn ferner das Schulland den Namen Acker
und Wiese immer verdiente , wenn endlich der Lehrer gleichzeitig
ein geborener Landwirth wäre , daun ließe sich fchon einem
solchen Vorschlag näher treten . Unter den gegenwärtigen
Verhältnissen aber muß man es mit Freuden begrüßen , daß der
Zug der Zeit dahin geht , die Gehälter der Lehrer so zu bemeffen ,
daß er ohne zu „ bauern " fein Auskommen findet . Wo ihn , aber
neben ber Schularbeit Zeit unb Muße für Nebenbeschäftigung bleiben ,
da hat er in nuferem Bezirk reichlich Gelegenheit , in Obst - iinb
Gartenbau oder in der Bienenzucht vorbildlich zu wirken . Der
Bauer aber weiß es selbst recht gut , daß ihm gerade in den gegen¬
wärtigen Zeitvcrhältuissen mit einer gelegentlichen Ausbildung für
feinen Beruf nicht gedient ist . Wer sich als Bauer , besonders aus
größeren Gütern , durchschlagen will , ohne in wirthschaftlichen Dingen
rückwärts zu gehen , der muß eine gründliche berufliche Vorbildung haben .
In unserer engeren Heimath sind zwei Anstalten — Hof Geisberg zu
Wiesbaden und die Landwirthfchaftsschule in Weilburg — , durch
welche in dieser Richtung reichlich Sorge getragen ist . Die jungen
Leute , welche hier ihre Ausbildung erlangt haben , flammen meistens
aus dem wohlhabenden Banernstanb und haben , in die Heimath
zurückgekehrt , die beste Gelegenheit , ihr Wiffen praktisch zu ver -
wertbeu . Sie werde » in ber heiinathlichen Gemeinde zn Vorbildern ,
denen nachznstrebeit jeder Ortseiuwohuer gern bereit ist , befonders
wenn er die Erfolge sieht , die auf die erwähnte Ausbildung zurück¬
zuführen sind .

Nor 25 Jahre » .
Ei » Berichterstatter der österreichischen „ Wehrztg ." , welcher der

prenßenfeiudlichen österreichischen Kriegspartci angehörte , sich den
Franzosen angeschlossen hatte unb die Siege der Deutschen möglichst
zu verkleinern suchte , konnte nach der Schlacht von Wörth nicht
umhin , aus Hagenau , 7 . August , folgende Schildernitg der
Niederlage Mac MahonS und bereu verderbliche Nach¬
wirkung auf die Truppen zu entwerfen :

„ Ich konnte es in Hagenau nicht mehr aushalteu . Trotz der
Warnung des Wirths , mich nicht hinauszuwagen , „ da das Landvolk
gegen die Fremden mißtrauisch und erbittert sei "

, eilte ich bei dem
nördlichen Thore hinaus und nahm die Richtung gegen den Hagenaner
Forst gegen Niederbronu zu . Der Kanonendonuer war stark .
Rauchsäulen waren im Nordwesteu und selbst in der Richtung gegen
Saarburg zu bemerken . Ich schätzte das Gefecht in der Nähe von
Niederbronn — und hatte mich nicht geirrt . Unweit der
Stadt gerieth ich mitten in einen Schwann von Landleuten , die
mich mit mißtrauischen Blicken betrachteten . Ein Man » , der sich dann
als Flurschütz auswies , hielt mich an , und ich war genöthigt , aber «
malsPrüfung als österreichischerStaatsbiirger abzulege » . Nun blieb
ich wohl in der Nähe des Ortes uud habe gut daran gethan . Um
4 Uhr galoppirtc ein lediges Pferd , den Sattel unter dem Bauche
schleppend , zum Stadtthor hinein . Bald darauf ein zweites , ein
drittes . Dann folgte ein Kürassier auf blut « und schaumbedecktem
Pferde , ohne Küraß , ohne Waffe » , bann ei » Artillerist auf uii -
lefatteltem Pferde ; auf beu Gesichtern lag unaussprechliche Angst ,
stach einige » Minuten jagte ein Schwarm von etwa zwanzig

Reitern vorüber , worunter mir zwei Zuaveu nur einem Pserbe
desonbers ausgefallen fi » b . Die andere » waren Kürassiere in allen
Stadien ber Furcht , bes Schreckens , einige ihre Säbel schwingend .

andere wie wahnsinnig auf die armen abgehetzten Pferde drein -
schlagend , viele ohne Sattel , die meisten ohne Waffen . EinKürassier
hielt unmittelbar neben mir fein Pferd an , nestelte feinen Küraß los ,
warf seinen Helm , bann seinen wuchtigen Säbel und endlich bett
schwerfälligen Panzer von sich nub setzte daun zufrieden lächelnb seinen
Weg fort . Dann erfolgte eine etwa fünf Minuten lange Pause . Die
Einwohner waren alle in das Innere der Stobt geflohen . Der
Flurschütz und ich stände » allein an bem Punkte , wo bie Nieder -
bromier Zweigbahn die Chaussee durchschueidet . Jetzt sauste cis
Feld - Gendarm heran , hielt das halbtodte Pserd an und meinte :
„ Schließen Sie eiligst die Stadtthore — die Preußen sind sur mes
trousses !“ Der Feldhüter wurde bleich . Ich erniahnte ihn , den
Unsinn sein zu (offen , „ Hagenau sei eine offene Stadt , Vertheidiger
seien keine da , und wenn die Preußen wirklich da wären , so gäbe
cs in diesem Momente für bie Stabt nichts Besseres , als recht weit
offene Thore " . Dem Flurfchütz leuchtete da « ein . Er blieb , offen¬
bar beruhigt , an meiner Seite , und wir ließen dann mitfammeii int
besten Einvernehmen die Trümmer der einen Division des 1 . Corps
befiliren . Die Scene , welche nun folgte , ist unbeschreiblich . Ich
klammerte meine Sinne an alles Einzelne , Charakteristische , wollte
bie markanten Punkte im großen Gewühle festhalten , um es Ihne »
fo lebhaft vor die Augen zu bringen , wie ich es selbst erlebte . Es
war unmöglich . Jedes einzelne Individuum trat wieder hervor ,
nachdem bie einförmige Orbumig , bie militärische Disziplin ganz und
gar gebrochen war ; es waren keine Soldaten , die vor uns vorbeirasten ,
es teuren arme Menschenkinder , einzig unb allein mit ber Sicherung
ihrer mehr ober minber schadhaften Haut beschäftigt . Jniiuer größer
ward ber Tumult . Unter bie Hausen der Kürassiere mischten sich
einzelne LancierS , bau » kam bie Husarenuniform , wenn auch selten
genug , zum Vorschein ; sie drängten sich in der Straße ; ledigePserde
liefe » , als wären sie von gleicher Furcht getrieben , alt allen Orten
mit dem Schtvanue ; Artilleristen im bloßen Hemde kamen heran und
sehr häufig Zugpferde mit abgeschnitteuen Zngsträngen , von Infan¬
teristen oder Artilleristen geritten . Unter dem ganzen Vortrab der Flucht
habe ich keinen Offizier bemerkt . Das muß ich konstatiren . Al »
der Schwarm am dichtesten war , fünfte plötzlich ein Eisenbahntrain
vom Norden herüber . Der Eisenbahnzug sollte das Material bergen ,
teelches noch bei Niederbronu gewesen war , er sollte wohl Ver¬
wundete trausportiren — er war lediglich ein Mittel der Flucht .
Es Waren die ersten Infanteristen , welche da sich reiteten . Alle
Waggons überfüllt , auf den Dächern , an beu Handhaben
hängend , mit halbem Leibe in der Luft , auf den Trittbrettern ,
einige mit voller Rüstung , einige halbnackt , Verwundete keine
— so zog da ein neues Bild von Verwirrung vorüber und
kreuzte den Uuglücksstrom auf ber Heerstraße . Wir ließen den
Balke » falle » und sprangen seitwärts . Wie die wilde Jagd eilten
die Reiter der Stadt z» uud passirteu dieselbe ohne Aufenthalt .
Um 5 Uhr versiegte der Strom der Kavallerie . Nach einer Pause
fnnt Fuhrwerk . Ich habe 4 bis 5 Protzen gesehen , alle noch komplet
bespamit , aber ohne Geschütze ; dann fauste unb polterte ein zer¬
brochener Miinitionskarren , mit TurkoS bepackt , einher , bann kaut
ei » Vaueruteagen mit Bettzeug und allerlei Habseligkeiten bepackt ,
>hnc ihre Besitzer . Ein Zuave leitete die Pferde , zwei gräßlich ver -
ti 'ilniuelte Turkos lagen oben querüber , ein Hanfe » unbewaffneter

Soldaten aller Waffe » klammerte » sich oben an . Nu » tarn
Infanterie zu Fuß — etwa um 5 */» Uhr . Noch immer kein Offiziers
Im dichten Schwarme Kauzleikarre » , die Wage » von drei
Brigade - Generalen , das „ Archiv " einer Trnppendivision , vier
bis fünf leere Munitionskarren , sodann allerlei „ Ambulanz -
wagen " — aber mit Gesunden bepackt . Auf einem Karren lagen
drei Todte , während ein paar jämmerlich zngerichtete Turkos int
Gewühle mit jener stumpfen Resignation einhergingen . Welche diese
Wüstensöhne in Wahrheit auszeichuet . Dann kamen verschiedene
Markelenberteageu . Diese Marketenderimien , eine Eigenthümlichkeit
der französischen Armee , habe ich jüngst für recht kokelt und niedlich
lehalten , als ich sie inmitten einer euthnsiasmirten Truppe im
Ißomente der Abreise beobachtete . Heute , in de » Scene » ber Ver¬
wirrung , ihre Kleider beschmutzt , ihreGesichter mit zerrauftem Haare
eingcrahmt , von Schmutz starrend und von Angst verzerrt —
schienen sie mir recht ekelhaft . Von den Infanteristen hatten
alle ihr Gepäck Weggeteorfeii , viele ihre Gewehre , viele gingen im
Hemde , die meisten hatten von Allem nur etliche Brodlaibe an einen
Säbel gespießt über der Schulter . Weitaus der größte Theil der
Flüchtige » waren „ des vieux soldats “

, denen der General Drochu
jüngst jeden Werth abgcsprochcn hat . Von 4 bis 7 Uhr zog eilt
aufgelöster Schwarm Menschen vorüber , so ganz mit sich selbst und
mit ihrer elenden Epistenz beschäftigt — in dem ganzen Zuge
bloß 40 Mann geordnet — im Ganzen wohl 8 - bis
10,000 Mann , verhältnißmäßig wenig Vertvniidete und bloß drei bi »
vier Kavallerie - , zwei Artillerie - und etwa acht Infanterie -Offiziere
im ganzen Schwarme ; eine solche Deronte weist Weder das
Jahr 1859 noch 1866 auf . Ais ich in später Dämmerung noch¬
mals vor die Stadt eilte , um zu erkunden , ob nicht doch noch ein
Bahnzug gesendet würde , führten drei bis sechs Soldaten mehrerer
Truppengattnugen einen gefangenen Preußen in ihrer Mitte —
flolz . als hätten sie die ganze preußische Armee mit sich . Ich konnte
mich nicht enthalten , die Scene mit einiger Ironie zu betrachten . In
saldier Verwirrung mit einem Gefangenen zu paradircn !"

Die Fraueufrage vor den Anthropologen .

Bei der 26 . allgemeinen Versammlung der deutscheu Authropo -
logifchen Gesellschaft , welche in den Tagen vom 7 . bis 11 . August
in Cassel abgehalten wirb , sprach am Donnerstag ber Anatom Geh .
Rath Pros . Walbeyer ( Berlin ) über „ Die anthropologische
Stellung ber Geschlechter untereinander mit besonderer Berück¬
sichtigung der Frauenfrage "

. Waldeyer , der fchon 1887 auf der
Naturforscher -Versammlung in Köln sich als ein Gegner der modernen
Emanzipationsbestrebungen ber Frauen bekannte , hat eine neue
scharfe Absage an sie gerichtet . Waldeyer leitete nach ber „ Post "
seine Debuktionen mit ber Darstellung der Entwickelung ber Zwei¬
geschlechtigkeit in ber Natur ein . Welche Bedeutung sie hat , ist
einstweilen noch gar nicht einzusehen . Denn nicht nur in der
Pflanzenwelt , sondern auch in ber Thierwelt mib selbst bei hoch -
organisirten Lebewesen kommt eine Fortpflanzung burdj einerlei
Geschlecht vor . Die Geschlechtsmerkmale sind in primäre oder
hauptsächliche unb sekundäre ober nebensächliche zu trennen .
Erstere bienen der Fortpflanzung unmittelbar , letztere bedingen
eine Reihe von Verschiedenheiten physischer nnd psychischer Natur ,
wie Körpergröße , Stimme und dergleichen . Diese letzteren Unter¬
schiede gerade sind es , welche zum großen Theil bie verschiedene
soziale Stellung der Geschlechter bestimmen . Havelock Ellis hat jüngst
noch eine Gruppe von tertiären Unterschieden aufgestellt , bestehend in
auffallenden äußerlichen Erscheinungen , durch welche das Interesse
der beiden Geschlechter für einander geweckt wirb , wie z. B . das
Barthaar beim Manne , ba » Kopfhaar beim Weibe . Dein Weibe er¬
scheint beim Manne nur bie männliche Stimme schön . Ebenso wirken
bestiuimte Seelenäußeruugen , Bewegungen u . bgl . beS einen Geschlechts
für bas aubere gerabe dabnrch anziehenb , daß sie ihm fremd sind .
Einer ber auffälligsten Unterschiede ber Geschlechter ist bie Körperlänge .
Schon bet ber Geburt ist der Knabe um •/» bis 1 cm größer , unb
bie Differenz wächst bei den Erwachsenen bi » auf 10 bi »
12 cm . Diese Thatsache hat sich bei allen Kulturvölker » herans -
gestellt , unb baß es bei ben Naturvölker » nicht ander « ist , haben
die Meffuiigen von Steinens bei ben » och in der Steinzeitkultur
befindlichen Völker » Brasiliens ergeben . Auch in der Breite der
Schultern , Länge und Umfang der Arme , Umfang de « Rumpfes : c.
ist der Mann dem Weibe überlegen . Nur in der Breitenausbildung
ber Hüften ist letzteres besser veranlagt . DaS burchschnittliche
Körpergewicht im ' » gendlichen Aller ist 55 kg beim Weibe ,

65 kg beim Mann . Die einzelnen Gewebe des Körpers sind sehr
ungleid ) an diesen Differenzen beteiligt . Beim Manne überwiegt
die Entwickelung von Knoche » und MuSkulalnr , welche ihn gleichsam
zu einer Kraftmaschine macht , beim Weibe dagegen ist das Fett
reichlicher und bedingt die weichere » , mehr abgerundete » Foruien
seines Körpers , ist bagege » der Hroftentfältung eher hinderlich als
dienlich . Dabei ist nicht gesagt , daß das Weib nicht seine Muskeln
übe » sollte ; von Natur aber ist dem Manne eine größere Aibeits -
fähigkeit eigen . Die Unterschiebe im Bau bet Oberschenkel und be »
Beckens machen bie Männer im Laufschritt überlegen unb bie
Mänuertracht für Frauen ungeeignet . Die Männer können in beu Be¬
wegungen ber Beine geschwinder sein . An diesen iialürlicheu Unter »
schieden bet Geschlechter werbe auch eine veränderte Erziehung des
Weibes mit stärkerer Betonung körperlicher Hebungen niemals etwas
ändern könne » . Die Aiisnahuien von dieser Regel , welche man
z . B . bei ben schwere Lasten tragenbeii Negerfrauen findet , erklären
sich durch bie frühzeitige Gewöhnung , ebenso wie zarte Kinder und
gebrechliche alte Frauen weit mehr AnSdaner im Tragen von Kinbetii
entwickeln als Männer . Nirgends liege ein zwingender Beweis für
die Annahme vor , daß die Nolle der Geschlechter in der Natur jemals
vertauscht gewesen , da « Weib die Herrsdiaft . über ben Mann oiiS -
geübt habe . Warum haben sich die Amazonen nicht au « dem Sklaven -
bienst der Männer befreit , wenn sie bie Stärkeren waren ? Geistig
hochstehende Frone » habe es zu ollen Zeiten und bei allen Völkern
gegeben , immer nub überall aber habe btt Mann bie anSichlag -
gebeube Stellung gehabt . Schon in den ältesten Gräbern finden
sich die Wayenbeigobe » nut bei den männlichen Leiche » . — Redner
schilderte weiterhin uod ) eine ganze Reihe vo » köiperliche » Unter¬
schiede » ber Geschlechter : Die leicht vorivärts geneigte Haltung
be « Weibes , welche ihm einen eigenthümlichen Reiz giebt ,
währeub ihm bie militärische Haltung de « Mannes schlecht ansteht,
ferner bie schlanke » und zarten Forme » vonHonb undFußu . dgl . m .
Von Wichtigkeit sei die geringere Schädelkapazität des Weibes . Ihr
Maß ist nicht , wie man behauptet hat , ein Produkt der Civilisatio » ,
sondern eine Rasseueigeuthümlichkeit . Die Kultur ist kein schädel -
vetgtößerudet Faktor . Die geringe Geräumigkeit des weiblichen
Schädels ist von allen Seiten bestätigt , dazu komiut da « geringere
Hitiwoluinen . Seit Rudolf Wagner darauf aufmerksam gemacht Hot ,
daß dos Gehirn geistig bedeutender Männer ein hohes Gewicht Hobe ,
Hot man unter 22 solcher Gehirne mir vier gefunden , bie unter
bem Durchschnitt blieben , ber beim Mann 1372 g , beim Weibe
1231 g beträgt . Dos größte Hirngewicht (2020 g ) hotte

Turgenjew , Helmholtz ' Gehirn wog über 1500 g , dasjenige
Gombettas nur 1314 g . Sonst findet sich eine so regelmäßige
Erhöhung des Hirngewichts mir noch bei Geisteskranke » . Wenn
man also von dieser pathologischen Ausuahuie absieht , kann man
ein über die Norm gehendes Gewicht ber Hirnmasse al « Zeichen
geistiger Ueberlegenbeit betrachte » . Bei unknllivirten Völker » ist
es nichtig . Die Ausnahme ber amerikanischen Neger erklärt sick>
burd ) Kreuzung mit Weißhäutigen . Ein Mindergewicht de «
weiblichen Gehirns ergiebt sich auch , wenn man es in
Beziehung zum Gesannntkörpergewicht fetzt ; dadurch , daß
gerade das im weiblichen Körper nm meisten entwickelte
Gewebe , da « Fett , keine Nerven hat , Derfdjiebt sich ba « Verhältniß
» och mehr zu Ungunften bes Weibes . Mit Ausnahme des
Gefchinacks seienfänimllicheSinne,desonbers derGernch . beim Manne
bester ousgebilbet . In ber Form bes Gehirn « treten schon bei den
Neugeborenen Unterschiede hervor , beim männlichen ist ber Stirn »
lawen , beim weiblichen ber Hinterhauptslappen stärker entwickelt .
Schließlich ist noch bie Differenz in der Zahl der rothen Blut -
korperchen zu erwähne » , die im Kiibikceutiuieter Blut beim Manne
fünf , beim Weibe 4 ' / - Millionen beträgt . Diese Blutkörperchen
aber find bie Träger des Sauerstoffs und der gejammten Leben «-
Prozesse . Auch bas spezifische Gewicht be « Blutes beimManueistgeringer .
Waldeyer gelangte auf Grund dieser seiner Ausführungen zn
folgeuben Schlußfolgerungen : Von ücrfdiiebenen Seite » werben heute
Verbesserungen bet gesellschaftlichen Stellung bes Weibe « angeftrebt ,
von ber Sozialbemokratie sogar besten völlige Gleichstellung mit bem
Manne in Rechten unb Pflichten gefordert . Obwohl die Frage der
Frauencmauzipation durchaus nicht neu ist , ist sie in unseren Tagen
brennend geworben . Von ben Bestrebungen der Neuzeit zur Hebung
ber allgemeinen Wohlfahrt muß ohne Zweifel auch bas Weib einen
Gewinn haben , aber es darf nicht vergeffeii werben , baß die Natur
bie Unterschiede der Geschlechter nicht mir zu bem Zweck hervor¬
gebracht hat , baß die Fra » dem Mann und der Mau » der Frau
gefalle , sondern sie har auch bamit ein gutes Stürf SUrbeitB «
t bei lang bezweckt . Bei allen ans eine Veränderung in der Er -
ziehuug der Frauen hiuzielenden Einrichtungen müssen sorgfältig
ihre körperlichen und seelischen Verschiedenheiten vom Manne in
Erwägiiug gezogen werden , tuns von Seiten der Vorkämpfer ber
Franenemauzipatiou nicht immer geschieht . „ Im Interesse bc3
allgemeinen Volkstvohl « unb bet staatliche » Gesell¬
schaftsordnung müsse » wir die Eigenart deS Weibe «
zu erhalten und zn schützen suche » .

"
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Kleine Chronik .
Aus Bonn a . Rh ., 9 . Sluflitft , wird berichtet : Ein hiesiger

Schuhinachergeselle , welcher in Köln eine Erbschaft von 1000 L J .
erhoben hatte , stieg in der letzten Nacht bei der Rückfahrt mit einem
auf die dritte Klasse lautenden Billett in ein Coups zweiter Klaffe .
Als ihm bei der Revision der Fahrkarte 6 Ml . Strafe angedroht
wurden , sprang er in der Nähe von Bonn aus d e m in Be¬
wegung befindlichen Zuge und stürzte so unglücklich , daß er sofort
tobt war .

In Aachen hat es die dortige Privatpost mit weiblichen
Briefträgern versucht . Der Versuch scheint mißlungen zu
sein , denn die weiblichen Briefträger , die die Privatpost vor etwa
einem Monat versuchsivcise angestellt hatte , wurden am 8 . entlassen ,und es versehen jetzt wieder Männer den Dienst .

Die „ Staatsbürger -Zeitung " meldet aus Hannover : Die
wegen Meineid « am 9 . März zu 9 Monaten Gefängniß vcrurthcilte
Frau Schmitz ( Fall Lenst ) ist begnadigt worden .

Aus Kiel , 9 . August , wird berichtet : Der bei Sehestedt
im Nord -Ostsce - Kanal gestrandete Dampfer „Wega " ist wieder
flott und hat die Weiterreise ohne erhebliche Beschädigung au -
getreten .

Aus Biirgdithmarschen . 9 . August , wird gemeldet : Henle
Abend erglänzte zum ersten Male der Kaiser Wilhelm - Kanal
von der Elbe bis Rendsburg in elektrischer Beleuchtung .
Die Apparate funktiouircu gut .

In Köslin erschost sichderpenflonirtePr einie r - L ieu trna nt
Wagner . Derselbe mar seit längerer Zeit gemüthskrank .

Um sich dem Dienste in der Armee zu entziehen , warf
sich der 20 - jährige Handarbeiter Findelsen in Leipzig vor die
Räder eines Eisenbahnzugcs . Ihm wurden beide Arme verstümmelt .

In Ansbach brennt die Fabrik von Schmctzer in ihrer ganzen
Ausdehnung . Dieselbe scheint unrettbar verloren . <

Der Schriftsteller Panitza hat nunmehr in München
seine einjährige Gefängniststrafe in der Strafanstalt Amberg an «
getreten . Sein Strafaufschub - Gesuch wurde ebenso abgclehnt , wie
die Bitte um Umwandlung der Gefänguiststrafe in Festungshaft .

Der in den Gschuitzer Bergen tobt atifgefundene
Tourist rst der Oberlehrer Bergmann aus Schöncbe

'
rg

btt Berlin .
In Wien wurde in einem Gasthofe auf der Wieden eine

Dame , u neuester Modetracht , aber mit etwas männlicher
Stimme verhaftet , die sich als Johanna Stapecka , Gerichtsadjunktl .
Wittwe aus Galizteu . gemeldet hatte , Auf der Polizei ergab sich,

Klassen
die Ges >

. Heute , Sonntag , den 11 . August , veranstaltet die GesangS -
abtheilung der Gesellschaft „ Fidelio " einen Ausflug nach Erben¬
heim ( „ Gasthaus zum Engel " ) . Das sehr reichhaltige Programm
besteht , n Gesangs - und Mufikvorträgen , Soli , Couplets : c. Auch
den Tanzlustigen wird vollauf Rechnung getragen .

* Der Klub „ Nb ei n g o l d "
macht heute , Sonntag , einen Ausflug

nach Biebrich ( Stadt Wiesbaden ) . Für gute Unterhaltung und
eine stark bctheiligte Musik ist Sorge getragen . Auch bei un¬
günstiger Witterung findet der Ausflug statt .

* Der „ Verein für Handlungs - Commis von 1858
tu Hamburg " hat in den ersten 6 Monaten dieses Jahres wiederum
einen guten Fortschritt aufzuwcisen . Die eingetreteiie , wenn auch

* Der „ Wiesbadener Rhein - und Taunus - Klub "
hat folgendes Programm der 7 - tägigctl Tonr in die Schwäbische
Alb , Stiittgart und Schwarzwald vom 17 . bis 24 . August 1895 ent¬
worfen : Samstag , 17 . August : Abfahrt vom Taunusbahnhof mit
Rundfahrkarte ä 23 Mk . 20 Pf . : Nachmittags 2 Uhr 45 Min ., an
Stuttgart : 10 Uhr 23 Min . Quartier : „ Hotel Textor " . Sonntag ,
18 . August , 1 . Reisetag : Morgens : Besichtigung der Stadt . Nach¬
mittags : Ausflüge in die Umgegend ( Berg , Cannstadt , Hasenberg ) .
Montag , 19 . August , 2 . Reisetag : ab Stuttgart : Morgens 7 Uhr
53 Min ., an Gmünd : Morgens 8 Uhr 56 Min . , ab Gmünd :
97 » Uhr , Marsch über Strastdorf zur Ruine und Wallfahrtskirche
Hohen -Rechberg 11 Uhr , l1/ « Stunden , über den Aasrückeu zmii Hohen¬
staufen , 1 ' /« Stunden , Marsch nach Goeppiugcn 4 Uhr , l ‘/t Stunden ,
Summa 5 Stunden , ab Goeppingen : 5 Uhr 4 Min ., an Kirch¬
heim n . T . : 6 Uhr 12Min . Nachtquartier Kirchheim n . T . : „ Hotel
Silber "

. Dienstag , 20 . August , 3 . Reisetag : Morgens Wagen nach
Bissingen : 61/ » Uhr , an Bissingen : 71/ « Uhr , Marsch zur Teck ,
Gelber Felsen , Unterlenningen 10 bis 11 Uhr , 2 Stunden ( eveut .
Wagcnsahrt ins Lcuuinger -Thal ) , über Erkenbrechtsweiler , Wilhelms -
felicn zum Hohen Neuffen 2 bis 3 Uhr , 27 « Stunden , über Hülben
und die Höllenlöcher nach Urach 6 Uhr , 2 Stunden , Marschzeit
61/ » Stunden ( Weglassung der Teck kürzt den Weg um 2 Stunden .)
Urach Nachtquartier : „ Hotel zur Post "

. Mittwoch , 21 . August ,
4 . Reisetag : ab Urach : 6 Uhr 30 Min ., über Feste Hohen , Urach ,
Uracher Wafferfall , Nutschenfelsen , Fohleiistall 9 ' /- Uhr , 2 Stunden ,
zum Soniikiiskls , Grünensels , St . Johann 12 bis 1 Uhr , 1 Stunde
40 Min ., nach Enningen 2 bis 3 Uhr , 1 Stunde , über die Acbalm
nach Reutlingen 1 Stunde 30 Min ., Summa 6 Stunden 10 Min .
Marschzeit . Nachtquartier : „ Hotel Kronprinz

" . (Weg St . Johann -
Enningcn direkt kürzt den Weg um lll < Stunden , Besuch des
Mädchenfcls 1 Stunde mehr .) Donnerstag , 22 . August , 5 . Reisetag :
ab Reutlingen per Bahn : nm 6 Uhr 30 Min ., an Pfullingen
6 Uhr 42 Min ., Marsch zur Wanne , Wackerstein , Nebelhöhle 9 bis
I ? 3 Stunden , nach Schlößchen Lichtenstein 11 bis 12 Uhr ,
s/ < Stunde , Uber Gentingen nach dem Roßberg 2 bis 3 Uhr ,2 Stiinden , Abstieg nach Gönninqen 3 ' /, Uhr , */ » Stunde , Summa
5 ’/« Stuiiden Marschzeit , von Gönninqen per Wagen nach Station
Mössingen , ab dort : 8 Uhr 7 Min . Abends , au Hechingen : 8 Uhr
28 Min . Nachtquartier : „ Hotel zur Linde " . Freitag , 23 . August ,
6 . Reisetag : ab Hechingen : 6 Uhr 30 Min . , Marick nach dem Hohcn -
zollern 8 bis ' / ' 10 Uhr und hinab nach Station Zollern 2 '/« Stunden
Marschzeit , ab Zollern : 12 Uhr 2 Min „ an Tübingen : 12 Uhr
49 Min ., Mittagsesseu im „ Lamm "

, Nachmittags : Besichtigung von
Tübingen und Besuch de « Wiltzelmsthurms auf dem Oesterberq ,
ab Tübingen : 5 Uhr 26 Min ., au Horb : 6 Uhr 30 Min ., ab Horb :
6 Uhr 30 Min ., an Freudenstadt : 7 Uhr 25 Min . Nachtquartier
Freudenstadt : „ Hotel zur Linde " . Samstag , 24 . August , 7 Reise¬
tag : Schwarzwald : ab Freudenstadt : 6 Uhr , zur Kniebis 2 Stunden ,
nach dem Noßbühl und den Schanzen • /« Stunde , nach dem Aller¬
heiligen , Blöchcreck 11 bis *M Uhr , 2 Stunden ( berühmte Wasser¬
fälle ) , Edelfrauengrab , Ottenhöfen 3 ' /, Ubr , l ‘/a Stunden , Summa
6V «Stundeu Marschzeit ( Post zur Kniebis kürzt den Weg um 2 Stunden )
per Wagen durchs Kappeler Thal nach Ackern , 11 km , an Achern :
5 ‘/» Uhr , Heimfahrt : ab Achern : 6 Uhr 26 Miu ., über Karlsruhe
nach Heidelberg an : 8 Ubr 40 Min ., ab Heidelberg : 9Uhr 6Min .,an Frankfurt : 10 Uhr 38 Min ., ab Frankfurt : 11 Uhr , an Wies¬
baden 12 Uhr 15 Min .

(Kurze sachlicheBerichte wê en berrUv ^ gstunter Uci«
'
Ueberlchrift anfgenommen .)

" Bei schönem Wetter zu reisen ist keine Kunst , dachte am vcr -
floffeneu Sonntag der Gesangverein „ Wiesbadener Männer -
Klub " und führte trotz der denkbar ungünstigsten Witterung seinen
geplanten größeren Sommerausflng aus . Die Thcilnchmer waren
denn auch in einer solch großen Anzahl erschienen , daß an den
« chwalbacher Zug noch einige Wagen angehängt ivcrden mußten .
Von Station Chaussechaus ging es unter den heiteren Klängen
unserer wackeren 80er (Leititng Herr Weber ) nach Georgcttborn , dem
prachtvollen Aussichtspunkt nach dem Rheinthal ; nach kurzer Rast
über Schlangenbad nach Wambach , allwo ntnn in den für große
Gesellschaften sehr empfehleuswertben Lokalitäten des Herrn I . Rehm ,
„ Zum Schwalbacher Hof

"
, einige Stunden froh beisammen war .

In humorvoller Ansprache begrüßte Herr R . Baumgarten
Namens des Vereins die Gesellschaft , während Herr Finkel
der in blühendem Kranze erschienenen Damen gedachte . Herr
Grünbcrg brachte ein Hoch dem als Gast erschienenen Bürgermeister
von Wambach , Herrn Dörner , der wiederum Namens der Gemeinde
den „ Männer -Klub " herzlich begrüßte . Zn Wagen und zu Fuß
langten im Laufe des Nachmittags noch verschiedene Trupps an ,
die dann stets mit brausendem Tusch begrüßt wurden . Bei Gesang ,
Tanz und Spiel aniüsirte sich die junge wie alte Welt ; auch
erfreuten in dankeuswerther Weise die Herren Hartmann und
Remsberger durch hübsche Deklamationen . Ohne jeden Mißton ver¬
liefen die Stunden , und in fröhlichster Stimmung kam man hier
wieder an , wo es dann mit Musik ins Vereinslokal ging .
Zum Schluffe sei » och der vorzüglichen Leistungen der Musik und
der Verpflegung bei einem vortrefflichen Glas Kroncnbier und
dito Wein in der Restauration des Herrn Rehm in Wambach
lobend gedacht .

* Der „ Wiesbadener Rhein - und Taunus - Klub "

— Gedenkfeier . Heute wollen wir auch eines Jubiläums
ans dem Jahre 1870 gedenken , nämlich des der Fahnenweihe der
damaligen Jugend wehr , die wohl Vielen noch in Erinnerung fein
wird . Gar bald nach Ausbruch des Krieges wurde unsere Jugend
von einem fieberhaften Verlangen nach Kriegsspielen ergriffen , und
wohl alle Knaben Wiesbadens im Alter von 10 bis 15 Jahren be¬
waffneten sich mit Lanzen , um unter den Klängen eines ziemlich
starken jugendlichen Trompeter - und Trommler -Corps das Waffen¬
baudwerk zu üben . Da ihr Anführer stets die einlaufenben
Depeschen aus erster Hanb hatte , so waren auch die Alarmtrommeln
der Jugendwehr stets die ersten , lvelche die SiegeSnachncht ver -
küudeten . Durch die Stiftung einer gestickten schönen Fahne wurde
bald das kriegerische Treiben der Jugend noch mehr gehoben .
Wie Mancher wird noch mit Freude an die Fahnenweihe auf der
Klostermühle , den Marsch nach Idstein und die Einquartiruiig
dorten , sowie an den Sturm ans die Hammermühle zurückdenken
und gern vernehmen , daß die Fahne , die ihm voran schwebte , noch
wohlerhalte » ist . Sie wurde von dein seinerzeitigen Stifter schon
vor einer Reihe von Jahren der „ Turngesellschaft "

übergeben , wo
sie nun der Zöglingsriege als Banner dient . Bei Vielen , die in
der Jugendwehr gedient haben , ist der Wunsch rege geworden , diese
Fahne , welche beim Festzug am 2 . September mitgeführt wird , zum
25 - jährigen Jubiläunt mit einer Schleife zu schmücken , rind findet
daher , wie aus dem Jnseratentheile ersichtlich ist , am Montag Abend
im Vereinslokale der „ Turngesellschaft " eine Versammlung von
Kameraden bet Jugendwehr 1870/71 statt .

— Zeinen Verletzungen erlegen ist gestern Nachmittag ,
2 */i Uhr , das Kinb , welches in Abwesenheit seiner Eltern im Hause Feld -

straße 13 mit Feuer spielte unb dadurch , baß seine Kleider
in Brand gerieten , am ganzen Körper Brandwunden davon -

tnrg . Der bedauernswerthe Knabe , es ist der 7 Jahre alte Willy
Dauer , Söhnchen eines Pserdebahiikutschers , wurde,wie schon erwähnt ,
sofort in das städtische Krankenhaus gebracht , wo er nach etwa
3 Stunden von feinen qualvollen Leiden durch den Tod erlöst
worden ist . _______

Aus Stadt und Aand .

Wiesbaden , 11 . August .
— Znr Erinnerung . Am 11 . August 1870 erließ der

Oberbefehlshaber im Kriege , König Wilhelm von Preußen , in
St . Avolb auf französischem Boden eine Proklamation an das
französische Volk , welche in gemeffenem Tone der Bevölkerung an -
tnnbrgte , welche Nothwendtgkeitni der Krieg ihr anserlege , daß sie
aber vollkommen Sicherheit der Person und des Eigenthums genießen
werde , so lange sie nicht durch feindselige Handlungen gegen die
Truppen sich selbst dieses Schutzes beraube . „ Ich führe Krieg mit
den französischen Soldaten , nicht mit bett Bürgern Frankreichs "

,
hieß es in der Proklamation . Leider war es im Verlaufe des
Krieges wiederholt nöthig , scharfe Maßregeln gegen die Be¬
völkerung zu ergreifen , die sich oft nicht nur feindlich gegen
bte Truppen zeigte , sondern sich sogar am Kampfe betheiligte . —
Am 12 . August 1870 zog der preußische Kroitprinz in Nancy
ein , und damit war Lothringen , mit Ausnahme von Metz , Diedett -
hoven und einiger kleiner Grenzfestungen , in deutschen Händen .
Nancy , die alte Hauptstadt Lothringens , wurde von einem Zug
Ulanen in Besitz genommen . Bei dieser Gelegenheit konnte man so
recht die unglaubliche nnb schimpfliche Fahrlässigkeit , mit welcher
von den französischen Generalen in diesem Kriege verfahren wurde
beurtheilen . Die ausschwärmende deutsche Reiterei der II . Armee ,die am 12 . August ihre Rekognoszirnnaen bereits bis zur Mosel
erstreckte , fand die Flußübergänge südlich von Metz , bei Pont
& Mousson und Nancy , fast gar nicht beobachtet ; Kopflosigkeit und
Leichtsinn überall bei diesem frattzöfischerseitS geplanten „ Spazier -
G? n9 A Berlin “ . Die Folge der Besetzung von Nancy war , daß
die bet Worth geschlagene Armee Mac Mahons bei ihrem Rück¬
züge die Straße Naiicy -Toul aufgcbeu und eine südliche Richtung
nnschlagen mußte .

— Versonal - Nachrkcht . Herr Stadt - und Bezirks -Rabbiner
vr . Silber stein tritt Mitte dieses Monats einen dreiwöchent -
ltchen Urlaub an .

— § ebanfei « r . Der Hauptausschuß hat nunmehr das Fest¬
programm für die Sedanfeier in seinen von uns bereits initgetheilten
Hauptpunkten wie folgt festgestellt : Am 1 . September , Vormittags ,
(titben Festgottesdienste in allen Kirchen unb in der Synagoge statt .
Den Reigen der Festlichkeiten eröffnet am Nachmittage desselben
Tages ein großes Volksfest auf dein Wartthnrm . Der Kriegerverein
Germaula -Alleinaunia und die Veteranen werden dort von den
sammtlichen Vereinen und der hiesigen Bevölkerung empfangen und
mit einer Ansprache begrüßt . Die Turnvereine und die oberen
Klaffen der hiesigen Schulen führen Turn - und Jugendspiele ans ,die , Gesangvereine und zwei Kapellen verherrlichen das Fest durch
Gesang und Musik . Bei Einbrccheu der Dunkelheit werden Freudeu -
fener auf der Bierstadter unb den umliegenden Höhen abgebrannt .Unter Salutschüßen und Klockeugeläute rnarschirt ein Fackelzug
von dem Wartthnrm ans m die Stadt , woselbst er sich, nachdem er
durch mehrere Straßen gegangen ist , auf dein Louisenplag auflöst .Am 2 . September beginnen die Feierlichkeiten mit einem Choral
von der Hauptkirche unb einer durch eine Reihe von Straßen sich
bewegeildett Reveille . An den Denkmälern im Nerothal , ans dein
Stettin unb auf dem Loniseuplatz , sowie an den Gräbern der
infolge ihrer Verwundungen Gestorbenen werden Kränze nicder -
ttlegt . Es wird ein Feldgottesdienst auf dem Exercirplatz und eine
Bcbcnffeier am Kaiser -Wilhelm - Denkinal , woselbst eine Festrede ge¬
halten wirb , statthaben . Nachmittags bewegt sich von der oberen
« !ttitinra6e aus ein großer Festzug zum Neroberg , woselbst unter
Betheiligung der Gesang -, Fecht - , Turn - und der anderen Vereine
sowie dreier Kapellen ein patriotisches Volksfest gefeiert wird . Es
werden auch dort Festreden gehalten , und der Neroberg wird bei
eintreteuber Dunkelheit bengalisch beleuchtet werden . Außerdem
wtrd der Herr Kurdirektor am Abend ein patriotisches Konzert mit
iöombarbeiueut und Beleuchtung des Kurgartcns arrnngiren . Am

findet unter Begleitung eines Musikcorps eine Rhein -
fahrt der Veteranen unter Theflnohme von Gästen zum Niederwald -
dcnkntal statt . An demselben soll eine weihevolle Gedenkfeier vor¬
genommen werden . Zu dieser Fahtt werden , soweit die vorhandenen
Betrage reichen , weniger bemittelte Veteranen Einladungen erhalten
Dte Ausführung dieses vielversprechendeit und würdigen Programmes
erfordert erhebliche Geldmittel . Andere Städte , wie St . Johann
Saarbrücken , Cassel unb dergleichen mehr , haben in großartigster
Weise bas Gebeuken an bett glorreichen Feldzug von 1870 .71
gefeiert , unb Wiesbaden darf hinter denselben in keiner Weise
zurückstehem Es darf daher erwartet werden , daß bei der nunmehr
beginnenden Einzelsammlung ein Jeder nach seinen Kräften
zu beut patriotischen Unternehmen beisteuert . Die bis jetzt
eingegangenen Summen reichen bei Weitem nicht aus , um
die Kosten zu decken , wenn auch von Einzelnen sehr
erhebliche Bettäge gezeichntt sind . So bat die Stadtgeineinde ,
tote schon bekannt gegeben , 3000 Mk ., der Verein der Ossiziere der
Reserve und Landwehr 250 Mk . bewilligt , und eine Anzahl von
Private haben erhebliche Beiträge gegeben , immerhin aber fehlen
noch etwa 7000 Mk . Wir hoffen , daß diese binnen Kurzem bei¬
sammen sind , so daß der Ausschuß , lvelcker sich in hiitgebender
Weise den Borbereitungsarbeiten unterzogen hat , ohne Sorge um
bte pekuniären Mittel , das ebenso patriotische als unsere Stadt
ehrende Unternehme » in ocvlanter Weile mr Durchführung
bringen kann .

Ans Kunst nrrd Erben .
* Schillers letzte Tage . Im Cottafchen Verlage hat

G . Berlitt Briese von Heinrich Voß , dem Sohne des Dichters der
»ßtofe . unter dem Titel „ Goethe unb Schiller im persönlichen
Verkehr . Nach brieflichen Mittheilungen von H . Voß " heraus -
gegeben . Wir entnehmen bem Buche die nachfolgenden ergreifenden
Mittheilnngen über Schillers letzte Tage . Voß berichtet boriiber
feinem Freunde Niemeyer am 12 . August 1805 : „ Zwölf Tage vor
seinem Tode war er noch bei Hose . Ich hals ihn schmücken und
freute mich seines gesunden Aussehens und seiner stattlichen Figur im
ßtmten Galakleide . Zwei Tage danach war er zum letzten Male im
Schauspiel . AIS ich am Schlnssedes Stückes , meiner Gewohnheit gemäß ,
m seine Loge hinaufging , nm ihn nach Hanse zu führen , hatte er
ent heftiges Fieber , daß ihm die Zähne klapperten . Als er zu
Haufe ankam , wurde ihm ein Punsch gemacht , durch den er sich zu
erholen pflegte . Den folgenden Morgen fand ich ihn matt ans dem
Sopha liegend , in einem Mittelzustande von Schlafen und Wachen .
„ Da liege ich wiedcrl "

sagte er mit hohler Stimme . Seine Kinder
kamen und küßten ihn . Er bewies keine Theilnahme , äußerte kein
Zeichen des väterlichen Dankes . Sein Zustand wurde von Tag zu
Tag gefährlicher und schien schon vier Tage vor seinem Tode rettungs -
los . Die Augen lagen tief im Kopfe , jede Nerve zuckte krampf¬
haft . Das Mädchen brachte Citronen herein . Er griff hastig nach
einer , als ob er sie verschlingen wollte , legte sie aber gleich mit
matter Hand wieder hin . Den Abend verfiel er in eine Fieber -
plflutasie unb verharrte in biefem Zustande 24 Stunden . Als fein
Bewußtsein zuriickkehrte , ließ er sich fein jüngstes Kind bringen .
Er wandte sich mit bem Kopfe um , nach bem Slinbe zu , faßte es
an der Hand und sah ihm mit unaussprechlicher Wehumth ins
Gesicht . Dann fing er an bitterlich zu weinen , steckte den Kops
Ins Kissen und winkte , daß man das Kind wegbriiigeu möchte . Da
vhnte ihm , wie bald er sich von dem Engel trennen sollte — unb
tn 24 Stunden war fein edles Herz gebrochen . Noch in
der letzten Nacht saß er aufrecht im Bett und sprach mit großer
Geisteskraft , besonders über die bevorstehende Reise feiner Gattin
ins Bad . Gegen Morgen schlief er ein , bis 10 Uhr Vormittags .
Dann phantasirte er , kam wieder zu sich und nahm nun sichtbar
tm Kräften ab . Um 4 Uhr Nachmittags forderte er Naphtha , aber
die letzte Silbe erstarb in seinem Munde . Er versuchte zu schreiben ,
brachte aber , mir drei Buchstaben hervor , in denen noch der
Charakter seiner Schriftzüge ersichtlich war . Nun schwanden die
letzten Lebenskräfte , und in wenig Minuten lag er entschlafen da ,
voll Ruhe in dem noch im Tode edlen , großen Blicke .

nur geringe Besserung der allgemeinen geschäftlichen Lage macht sich
auch beim Vereine bemerkbar , namentlich bei seiner kostenfreien
Stellenvermittelung . Es gelangten in der Zeit vom 1. Januar bis
zum 30 . Juni d . I . 5161 neue Aufträge zur Besetzung offener
Stellen zur Anmeldung , gegen 4508 in dem gleichen Zeitraum 1894 .
Besetzt wurden im verflossenen Halbjahr durch den Verein
2208 Stellen , gegen 1963 in den ersten sechs Monaten des Vor¬
jahres . In der gleichen Zeit meldeten sich 1895 nur 7112 neue
Bewerber an , gegen 7476 im ersten Halbjahr 1894 . DerMitglicder -
staud des Vereins wies am 1 . Januar d . I . 46,316 Angehörige
auf . Im Laufe der ersten sechs Monate 1895 wurden 5221 neue
Mitglieder unb Lehrlinge aufgenommen , gegen 5204 in ber gleichen
Zeit des Vorjahres . In dieser Zahl sind auch 106 unterstützende
Mitglieder , Firmen , Gesellschaften und Handelskammern enthalten .
In diesem Jahre sind bem Vereine die Handelskammer für das
Herzogthnm Braunschweig in Braunschweig , die Handelskammer zu
Frankfurt a . O . und die Korporation der Kausmanuschast in Rostock
als unterstützende Mitglieder beigetreten . Damit ist die Zahl der
dem Vereine angehörenden Handelskammern auf bereits 23 gestiegen .

ss . Müdrshrim n . Utz «« 10 . August . Durch die Abcudstille
klang gestern gegen 9 Uhr plötzlich mit seltener Fülle ein un¬
bekannter , wunderbar schöner Glockenton in den Rheingau . Die
Bewohner konnten cs zuerst kaum fassen , daß dieser laute , äußerst
melodische Klang von der nunmehr vollendeten RochuSkirche bei
Bingen herüberkam , und lauschten mit wahrem Genüsse . Ohne
Zweifel ist dieses Probegeläute ganz nach Wunsch ausgefallen unb
„ wird das Werk beit Meister loben “

. Das prachtvolle Gotteshaus
wird am 17 . August , bem Tage vor bem berühmten Rochusfefte ,
unter Anwesenheit von 8 Kirchenfürsten eingeweiht , nachdem die
Weihe ber Glocken vor wenigen Tagen ftaJtgefunben hat .

— Mühlbach , 10 . August . Her Kriegerverein . Germania “
tn Dorchheim - Mühlbach hat bie Vietodschc Kunstanstalt in Wiesbaden
mit der Lieferung seiner neuen Fahne beauftragt und beabsichtigt ,
letztere tm Herbst einzuweihen .

* Frankfurt a . Ul . , 10 . August . Heute Nacht gegen 17 « Uhr
entstand in dem Fabrikgebäude von August Schick , Fabrikation für
Lederindustrie , ein großes Schadenfeuer , durch welches die
ganze Fabrikanlage zerstört wurde . Sämmtliche Dampfspritzen der
Feuerwehr waren in Thätigkeit . Der Brand wnthete l '/ > Stunden .
Die Feuerwehr mußte sich auf den Schutz der umliegenden
großen Getreidespeicher beschränken . Der Schaden beträgt etwa
100,000 Mark , ist aber größteutheils durch Versicherungen gedeckt .
Der Betrieb ist einstweilen unterbrochen , wodurch fünfzig Arbeiter
broblos werden .______ __

Vermischtes .
* Di » Zauptqnnrliere des Königs während des Krieges

waren folgende : 1 . vom 2 . bis 6 . August in Mainz ; 2 . am 7 ., 8 .
unb 9 . in Homburg ; 3 . am 10 . bis 12 . in Saarbrücken ; 4 . am 12 .
unb 13 . in Saint -Avold ; 5 . am 14 . unb 15 . in Herny ; 6 . am 16

'
.,17 . unb 18 . in Pont -L-Moussou ; 7 . am 19 . in Rezonville ; 8 . am

20 . bis 23 . toieber in Pont - ä - Monsson ; 9 . am 24 . in Conunercy ;
10 . am 25 . unb 26 . in Bar le Dnc ; 11 . am 27 ., 28 . und 29 . in
Clermont en Argonnes ; 12 . am 30 . in Grand Prä ; 13 . am
31 . in Bnsancy ; 14 . am 1 . bis 4 . September in Vendresse ;
15 . am 5 . tn Rethel ; 16 . am 6 . bis 14 . in Rheims ;
17 . am 15 . in Chateau Thierry ; 18 . vom 16 . bis 19 . in Meaux ;
19 . vom 20 . September bis 5 . Oktober in Ferneres : 20 . vorn
6 . Oktober 1870 bis 7 . März 1871 in Versailles . UeberaÜ , too der
König übernachtete , so erzählt L . Schneider , wurden die Bedürf¬
nisse unb bie zum Hause gehörige Bedienung ans der königlichen
Schatulle bezahlt . Wo die Eigenthnmer des Hauses , in dem ber
König wohnte , nicht eutflohen waren unb selbst nach der Ordnung
sahen , wurden sic jedesmal zur königlichen Tafel geladen ; man
muß es aber den Franzosen zu ihrer Ehre uachsagen , daß sie eine
solche Einladung nicht annahtuen , sondern höflich , aber ganz bestimmt
ablehttten . -

* Der Gipfel der Nereino - Zimpelei . In dem badischen
Dorschen Altlußheim in der Nähe von Speyer wurde , wie man
der „ T . R .

" mittheilt , jüngst das Tollste von Festmeierei geleistet ^
was seit Langem vorgekontmeu ist . Am letzten Montag beging dort
nämlich ber Turnverein in ber feierlichsten Weise bas Fest feinet
Tr in kh » mein weih tut gl An ber Vorabenbfeier , ohne die es
ja bei keiner Festlichkeit mehr abgeht , Fackelzug durch die Dorf -
straßen , am Festtagsmorgen Weckruf , darauf Festzng und hernach
feierliche Uebcrgabe des TrinkhornS durch zwei „ Horttdameu "

,
wie diese weiblichen Ehrenwefen wörtlich benannt wurden . Ein
Festball beschloß die hehre Feier , bei der eS gewiß an ergreifenden ,
zu Herzen gehenden Reden nicht gefehlt haben wird . Vier am •
» artige Turnvereine waren dabei Gäste ber Altlußheimer Horn -
besitzer .

» Humoristische « . Sepp und sein Weib haben sehr
gerührt einer Vorstellung der „ Kauteliendame "

beigewohnt . „Sie "
,

wenden sich Beide nach Schluß des Stückes an den Billeteur , —
„ Vbitt ’

, wann iS denn die Leich ' ? " — Gelehrten - Glück
Ein Professor der Zoologie hält seine Abschiedsvorlesnng und giebt
seinen Hörern eine Geschichte seiner wissenschaftlichen Bestrebungen ,
welche hauptsächlich dem Leben der Kleinthiere gewidmet waren .
In Ekstase schließt er mit den Worten : „ Ziehe ich die Summe
meines Lebens , so kann ich mit Begeisterung sagen : Der Traum
meiner Jugend waren die Eingeweidewürmer , und der Abend incineS
Lebens wurde verschönt durch die Wasserflöhei "
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Geschäftliches .

Coursberiohfc des
„

Wiesbadener * TTaggblaü “ vom W » Aug &est f ® 95
Reichsbank -Disconto 3 % . ( Nach dem Frankfurter Ocffentlichen Börscn -Coursblatt .)

Pr .Centr .-B .- Cr . A

Pr . cons . St .- Anl . »

Serb .StB - C .- A .Fr .

Zf . Siädt . » hligntlnnen .
146 .

Zf . Hergnerks - Actlen

142 .

89 .65

Unverzinsliche per Stück .

Industrie - Act len .4,2 . Zf . Prior - Obligation .
112 .20*3

4 .

4 . .

Gold u . Papiergeld .

3 ‘/t

5 .
Golsenk . Gussst . 3 .

WM

Franks . Bank - Disconto 3 % .

97 .70
101 .95
102 90
162 .15
102 .80

11835
124 .50
117 .

4 .15
81 .

168 .50

4
L
t
5.
5.
5.
6 .
L

101 .20
101 .90

9935
98 .90
M . 10

6 .
4 .
5 .
4 .
4 .

103 .75
85 . 10

61 .50
139 .50
101 .40
157 .50

25 .65
103 .70
103 .60
103 .80
103 .80

Zf .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .

4 . .
4 . .
4 . .
6 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .

282 .60
24 .10

104 .70
100 .

85 .

104 .75
101 .20
101 .

98 .60
10650

33 .30

105 .40
101 .15
100 .15
101 .50
101 .20
101 .80
101 .20
101 .60
101 .60

66 .50

4 . .
4,2 .

140 .50
124 .

Hotel
Trambahn

Pomm .II . - A .- B . »
Pommer . A .- B . »
Pr . Bd .- Cr .A .- B . »

105 .70
101 .65
100 .20
105 .35
104 .60
100 .20
105 .50
106 .25
104 .65
106 .55
105 .
106 .05

98 .70
106 20

99 .75
104 .75
105 .70
105 .05
107 .35

160 .20
130 .80
110 .75

68 .25
174 .70
158 .
162 .80

54 .80
54 .80
95 .60

95 .
102 .95

4 . .
4 . .
4 . .
6 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 .
5 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4. .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

157 .90
167 .30

18 .
34 .50
83 .50
79 .50

174 .70
139 .80

341 .50
26 .90

68 .15
71 .40
71 .40
70 .70
70 .40
65 .30
65 .10

14 .25
24 .45
18 .25

103 .75
102 .85
102 .85
102 .80
102 .35

über den Zustand der Kriegsschiffe und der VerproviantirnngS »

Magazine . In militärischen Kreisen glaubt man , daß diese Vor¬
arbeiten auf eine Kolonial -Expedition hinzielen .

Ital . Allg . Imm . Le
» » v . 1887 »
» Nationalbk . »

OostB .-Crd .-B . A
Rus3 . Bod .- Crd . Bl .
Schwed .B -H .- B .Xi

85 .40
84 .65

102 .85
116 .30

94 .20
63 .80

111 .65
102 .70

72 .60

Ung . Ei3 .-Al . GId . fl .
» » » Silb . »

Glasindustr . Siem .
Grazer Trambahn
Int .B .-u .E .-B . St - A .

» » » » Pr .-A .

100 .05
103 .35

102 .20
91 .95
91 .90
91 .90
78 .90
78 .90
25 .60

» Elektr . G . Wien
Kölner Strassonb .

» Verl . u . Druck .
Mehl - u . Brodf . Ha .
Nied . Leder f . Spier
Nordd . Lloyd
Röhrenk .-F . Dürr
Spinn . Hüttenhm .
Strassb . Dr . u . Verl .
Türk . Tab .- Actien
Veloce it . Dpfsch .
Ver . Brl .-Fft . Gum .

» D . Oelfabriken
» Schuhst . Fulda

Verlag Richter
Wessel , Prz . u . Stg .
Westd . Jute - Spinn .
Zellstoflib . Waldh .
Zellstoff Dresden

Briefkasten »
(Anfragen Mnntn nur dann berücksichtigtwerden , wenn denselben die letzte

Abonnements -Quittung beiliegt.)
Abonnent Riehlstraste . Die Frage , ob Monatsfrauen

in der Jnvalioitäts - und Altersversicherung ver -
sicherungspflichtig sind , ist noch nicht entschieden , sie läßt sich auch
nach dem Wortlaut des Gesetzes nicht bestimmt beurtheilcn . Nach
einer Enlscheidnng des Reichsvcrsicherungsamies kommt cS auf die
gesummte Lebenshaltung der betreffenden Person , insbesondere
darauf an , ob sie die Arbeit berufsmäßig verrichtet . Da
rin geringfügiges Entgelt die VersichernngSpslicht ansschließt ,
so wird in einem Kommentar des Gesetzes bemerkt , daß man int
Allgemeinen nicht fehl gehen werde , wenn man ein Drittel des orts¬
üblichen Tageiohus als ein geringfügiges Entgelt ansehe . Der orts¬
übliche Tagelohn für Arbeiterinnen über 16 Jahre beträgt hier
1 Mk . 40 Pf . Da Sie nur 6 Mk . monatlich v , dienen , dieser Lohn¬
bezug also in keinem Vcrhältniß zur B - itragSleistung steht , auch
nicht ein Drittel des ortsüblichen TagelohnS erreicht , so dürften Sie
nicht versicherungspflichtig e scheinen . Es empfiehlt sich jedoch ,
dieselbe Frage an die zuständige Behörde zu richten .

» -» N »
Pfalz . Hyp .- B - v .86

» HL- B .v .1889 »

♦ bedeutet ohne Zinsen .
Compt -Not . Dchschn . Cours .
Ultimo - Notir . erster Cours .

29 .50
125 .

138 .
213 .50
134 .30

83 .80
185 .90
105 .20
115 .20

83 .30
99 .

20 - Franken -Stüoke
Dollars in Gold . .
Dukaten .......
Engi . Sovereigns . .
Hubs . Imperials . .
Amerik . Banknoten
Franzos . »
Oesterr . »

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Effecten - Societät

vom 10 . August , Abends 57 » Uhr . — Credit -Akticu 336 .— , Dis¬
konto - Comniandit 220 .— , Staatsbahn 351 .' / », Lombarden
96 .— , Gotthardbahn -Acticn 181 .80 , Schweizer Central 146 .20 ,
Schweizer Nordost 143 .20 , Schweizer Union 100 .20 , Laurahütte -
Actien — , Bochumer 160 . — , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien
175 .50 , Harpener 158 .80 , Italiener 89 .60 , Dresdener Bank 165 .50 ,
Darmstädter ; Bank 157 .60 , Berliner Handelsgesellschaft — .— ,
3 °Z» Mc ^ icancr — .— , 6 */ » Mexicancr 91 .75 ca . , Hessische Ludwigs »
bahn — , Russische Noten 219 .70 , Türkcnloose — . Tendenz : fest .

A nleliensloose .
7A. Verzins ! , in Procaaten .

Ital . gar . E .- B . Fr .
» » 500r
» Mittelmeer >

118 .70
104 .75

95 .20
92 .90
92 .20
93 .10

114 .40
101 .40

85 .20
84 .70

103 .65
92 .70

38 .10
100 .

B oc h um .Gu ssstahl .
Concordia , Bgb .-G .
Courl Bergw .-A .-G .
Dort . U . Pr . A .Lt .A .

iGelsenkirch . ult .
Harpener Bergbau
Hibern .- Bergw .-G .
Hugo b . Buer i . W .
Kaiiw . Aschersieb .

» Westeregeln
Lothr . Eisenwerke

» Pr .-A . Lit . A .
Massen , Bgb .- Ges .
Oest . Alpine Mont .
Riebeck . Montan
V er .Kön . & Laurah .

Ketzts Nachrichten
doittinenta ! • Xelegtavtun • 6cmvagitle .

Berlin , 10 . August . Die wegen MajestätSbeleidigung
angcklagten beiden bulgarischen Studenten Jwanosf und
Nahnoff wurden heute vom Gericht freigesprochen und sofort
auf freien Fuß gesetzt .

Kannover , 10 . August . In der einer englischen Gesellschaft
gehörigen Asphaltgrnbe Ahlen wurden durch herabstürzendc
Erdmassen drei Arbeiter verschüttet . Einer derselben ist
tobt , ein anderer schwer verwundet , der dritte leicht verletzt aus den
Trümmern hervorgezogen . Im Jahre 1881 sanden an derselben
Stelle drei Arbeiter den Tod .

d) tntflteau fi etolb .
Wiirtche » , 10 . August . Gegen den Premier -Lieutenant a . D .

Krafft , den Verfasser der Aussehen erregenden Broschüre
«Glänzende » Elend " ist nunmehr ein ehrengerichtliches
Verfahren eingclcitet worden .

Pario , 10 . August . Das „ Memorial diplomatique “ meldet :
Italien mache gegenwärtig große Kricgsrüstungen . Der
italienischc Kriegsminister habe befohlen , alle Munitionsuicderlageu
zu inspiziren und zu vervollständigen . Derselbe fordere eingehenden
Bericht darüber . Desgleichen fordere der Marineminister Bericht

37 .
4 . .
4 . .

4 . .
3 ' /»
3 ' / -
4 . .
37 »
4 . .
3 ' /.
4 . .
37 »
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
47 »
4 . .
37 .
5 . .

Accumulalf Hagen
Allgem . Elekt .- Ü .
Anglo - Ct .- Guano
Bad .Anil .- u . Sodaf .

» Zuckerf . Wagh .
Bierbr .- Ges . Frkf .

„ „ Pr .- A .
Brauerei Rinding

» Duisburg
» z . Eiche (Kiel )
» z . Essighaus
» Kalk ( v . Bardh .)
» Kempff
» Mainzer Act .
» Park Zweibr .
» Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» ver . Gräff & Sgr .
» Wergcr

Brauhaus Nürnb .
Cementw . Heidelb .
Chem . Fbr . Griesh .

» Goldenbg .
» Weiler & Co .

Dpfkornb . u . HefeL
D .Qld .- u . Silb .- Sch ,
D . Vcrlagsanstalt
Elect . A . Schuckert
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankf . Baubank

167 .
232 .50
127 .
400 .

64 .
129 .
138 .50
228 .50

92 .
179 .50

89 .20
125 .50
145 .30
205 .
115 .80
193 .
139 .50

97 .
73 .40

107 .25
141 .
270 .10
153 .
232 . 10

92 .80
309 .
171 .50
221 .20
423 .
164 .50
113 .10

89 .60
281 .

81 .

82
132 .50
212 .

61 .

192
144 .

'

169 .80
179 .40

4 .
4 .

48 .50
27 .20

108 .80

89 .80
53 .30

103 .70
103 .90

85 .35
85 .25

Bad . Präm . Th . 100
Bayer . » » 100
Don .Regul . ö .fl .100
Goth .Pfd . I . Th .100

» » IL » 100
HolL Comm . fl. 100
Köln - Mind . Th .100
Madrider Fr . 100
Mein .Pr -Pf .Th .100
0est .v . l854ö .fl.250

» » 1860 » 500
Oldenburger Th .40
Stuhlw -B .- Gr »100
Türk .Fr400 ( i .C .76 )

85 .05
41 .60
27 .15
9450
99 .40
99 .40

100 .40
8950
89 .
88 . 10

102 .
102 .65

Staatspapiere .

Dtsch . Reichs -A . M

5 .
5 .
5 .

Frankf . M . Lit . R A
N & Q »
8 >

T . v . 91 »
Darmstadt »
Heidelberg t .1890 »
Karlsruhe 1886 »
Mainz 86 u . 88 »
Mannheim v . 1888 »
Wiesbaden »

» 1887 »

Bukarest »
» 1888 »

Lissabon 2000r »
» 400r »

bekannten Genueser Bankhauses Gebrüder Bingen in Wien gemacht
hat . Trotzdem die geschäftlichen Beziehungen der falliten Firma
mit dem Berliner Platz viel regere waren , hat man sich dort doch
bedeutend rascher mit der traurigen Thatsache abgcsunden . Aller¬
dings ist auch von größeren Verlusten deutscher Banken nur wenig
bekannt geworden , während die Anglo -Oesterreichische Bank allein
mit einer halben Million Lire in Mitleidenschaft gezogen wird .
Ihre diesjährige Dividende loird infolgedessen nm etwa zwei Gulden
geschuiälert werden , und der hierdurch veranlaßte Rückgang ihrer
Aktien wirkt natürlich auf die übrigen Bankpapiere zurück .
So haben sowohl Kredit - als Ländcrbankakticn etwa drei Gulden
verloren . Die deutschen Baicken hielten sich zwar besser , immerhin
machte sich auch bei ihnen eine gewisse Verstimmung geltend , nur
kam sie hier weniger in den Coursen als in den geringfügigen
Umsätzen zum Ausdruck . Aehnlich liegen die Verhältnisse auf dem
Gebiet der Eiscnbabnaktieu . Abgesehen von denjenigen der
Staatsbahn war der Verkehr in den übrigen österreichischen Werthen
nur gering , und demgeuiäß sind die CourSveränderungen nicht von
Belang . Audi in den deutschen und italienischen Transportaktien
entwickelte sich kein lcbhaftesGeschäft . Dagegen standen Schweizerbahnen
in guter Frage , trotzdem kaum ein Zweifel mehr darüber obwalten
kann , daß die neue Eisenbahnuovcllc zum Gesetz erhoben werden
wird . Die Käufe basiren auf der Erwartung , daß nach Zustande¬
kommen des französisch - schweizerischen Zollvertrages ein stärkerer
Güteraustausch zwischen beiden Ländern stattfinden werde . Auf
dem Renten markt ist die erneute Steigerung unserer drei¬
prozentigen Rcichsanleihe hervorzuhcben , welche angeblich mit
größeren Käufen für englifche Rechnung znsammenhäugt . Unter
den fremden Fonds wurden Jlalieuer am lebhaftesten gehandelt ;
Mexikaner lagen unter dem Eindruck der befriedigenden Zoll -
eiunahmen im Jnli recht fest . Spanier notiren neuerdings niedriger .
Geld notirt unverändert .

Sicht .
168 .62

81 .
77 .02
20 .45
81 .
80 .87

168 .50

baß in den Damenkleidern der 33 - jährige Gymnasiallehrer
Sch . aus Lemberg steckte . Er versicherte , daß es sich nur um einen
Spaß handle , was ihn jedoch vor peinlichem StrasamtS -Verfahrcn
nicht schützt .

In Budapest verhaftete die Polizei den Besitzer des
Hotels „ Zum goldenen Adler "

, Michael Sombar , sowie dessen Fran
und Schwager , welche dringend verdächtig sind , im Jahre 1884
auf dem Postamte zu Budapest 284,000 Gulden gestohlen zu
haben .

In Triest erfolgte gestern ein schwacher Erdstoß , der drei
Sekunden andauertc .

Aus einer Segelfahrt verunglückt ist ein gräfliches
Ehepaar aus Paris an der bretonischen Küste . Bei dem
bretonischen Seebad Dinard lief das Segelboot des Grafen
Lahoussage , der mit seiner Gattin eine Vergnügungsfahrt machte ,
ruf ein Felsenriff und schlug um . Der Graf uud die Gräfin konnten
nur als Leichen aus dem Wasser gezogen werden .

Schweiz . Eidg . 89 Fr .
Griech . G .- A . V.90 £

» » kl . »

Anebach -Gunz . fl.7
Augsburger » 7
Braunschw . Th . 20
FinländischeTh .10
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

» » 10
Meininger fl. 7
Neuchäteler » 10
Oesterr . t . 64 fl. 100
» Credit . 58 > 100

Pappenheimer fl. 7
SchwedischeTh .10
Ung . Staatsö . fl . 100
Venetianer Le . 30

» Comm .-Oblig . »
» Hyp .-B .div .Sr .»
» » » » »

Rhein .Hyp .-Bk . »

Süd .B .- Cd -Mnch .»

47 -
47 »
4 . .
47 -
4 . .
*5 .
47 »
4 \ »
47 »
57 »
4 . .
4 . .
37i
6 . .
6 . .
6 . .
5 . .
5 . .
3 . .

Albrecht Gold »
» Silber fl .

Böhm . Nord GId . A
» West Slb . fl.
» » Gold A

Elisabeth stpfl . »
» stfr . »

Franz -Josef Slb . fl .
Gal .C .-Ldw . 1890 »
Oest .Localb .Gld .J4

» Nord west »
» Lit . A , Silb . fl.
» » B , » >
» Süd .Lomb .Gd .
» » » » A
> » » » Fr
» » » 1871 » »
» Ung . Stab . G . fl.
» » » » .<4
> » 1 -8 Em . Fr .
> » 9 » >
» » v . 1885 >
» » Erg .-N . »

Prag - Dux . Gold M
» » » »

Raab - Oedb . » »
Rudolf Silber fl .
Bud . (Salzkgtb .) A
Ung . Galizische fl.

Airs dem Wochenbericht
> et Deutsche » Genossenschaftsbank von Socrgel , Barrisitts

und Co . Kommandlte Frankfurt a . M .
Frankfurt a . M ., 9 . August .

Obwohl der Geldznfluß zu den Börsen immer noch in un -
oerändertem Maße anhält und hierdurch die stetig steigende
Bewegung sämmtlichcr erstklassigen Rentenwerthe weitere Fortschritte
macht , herrscht dock; an den großen Effektenmärkten nicht mehr jene
allgemeine Zuversicht , deren sie sich vor den jüngsten politischen
Ereignissen erfreuten . Die Spekulation beobachtet infolge ihrer
Erfahrungen he ! den neulichen Elschlltternngen starke Zurück¬
haltung , und der Vergrößerung ihrer Engagements dürfte die Er -
krnntniß entgegenstchen , daß in der heutigen Bewerthnng der
meisten Dividendenpapiere sowohl deren Erträgnisse , als ihre Zu -
kunftschanccn , soweit sich letztere überhaupt beurtheilen lassen ,
bereits genügend berücksichtigt sind . Es scheinen and ) trotz der
mannigfach vorgenommeuen Realisationen immer noch recht be¬
deutende Haussepositiouen zu bestehen , und das Geschäft vollzieht
sich demzufolge augenblicklich ziemliä ) schwerfällig , sodaß es
keine sä )arf ausgesprochene Tendenz auskommen läßt . Immerhin
ist bei der überwiegenden Anzahl spekulativer Werthe zur Zeit die
Berkaufslnst vorherrschend . Einen größeren Umfang nimmt jedod )
das Angebot nicht an , da es nicht an Versuchen fehlt , ihm durch
Hinweise auf in Aussicht stehende Geschäfte die Spitze abzubrechen .
Nicht minder hält auch verbillige Gcldstand den realisationsbcdürftigeu
Theil der Haussiers davon ab , seine Engagements in rascherem Tempo
zu lösen . Bei der österreichischen Spekulation dagegen ist das Vedürfniß
nad ) Erleichterung der vorhandenen Positionen viel stärker , infolge
dessen der Wiener Platz während der ganzen Woche matte
Haltung zeigte . Insbesondere waren dort Staatsbahnakticn in
großen Posten offerirt , und da den Verkäufern keine auch nur
annähernd enffpreck )cnde Nachfrage gegcuüberstaud , so mußten
sich diese innerhalb acht Tagen einen Preisdruck von etwa
15 Gulden gefallen lassen . Von deu verschiedenen Gründen , welche
hierfür angegeben wurden , scheinen nur einige stichhaltig zu sein .
Die wahre Ursache liegt vor allen Dingen in den überaus großen
Hausscengagements , welche die Wiener Börse in dicseui Papier unterhält .
Daß die Positionsverhältnisse so ziemlich allein maßgebend waren ,
dafür spricht auch der tiefe Eindruck , den das Falliment des
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Das höchste Gut , S .
’yS ' S

nach schwer verdaulichen Speisen , Obst re . ei » Gläschen Marburg ’»
Alter Schwede genießt . Ein solches in einem Glase frischen
Wassers giebt ein empfehlenswertstes , gesundes Getränk . Nur ächt ,
wenn jede Flasche mit dem Namen „ Marburg

" versehen ist . 7054

Das Fcuittcton der Morgen - Ansgabe
enthält heute in der

Beilage : D » Fust « m die Welt . Nessebriefe aus Persien
von K . v . Ren garten . (9 . Fortsetzung .)

S Beilage : Räthsel - Eitre .
3 . Beilage : Intimes « der Leo Tolstoi .
4 . Beilage t Ile Frauenfrage vor den Anthropologen .

Die heutige Movgett - Ansgabe umfaßt 33 Seite «
trud IUustrirte „ Kinder - Zcituttg " Uo . 16 .
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37 * » JFHKL » 102 .30
37 » » Lit . M » 103 50
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